Liebe-Licht-Kreis Nürnberg (Mo) - 08.12.1997

Ich bin der Ich bin, UR, euer Vater, sehet ihr ruft Mich und Ich trete ein in die Herzen Meiner Kinder. Wo sollte Ich sonst eintreten, als nicht in die, in denen Ich willkommen bin. Und so sage Ich euch: Ich liebe euch!

Doch sind Meine Wort auch ernst und Ich rüttle ein wenig an euch, an dem Begriff Liebe. Ihr liebt Mich, Ich weiß es gar wohl. Ich sage euch: Liebe ist bedingungsloses Annehmen des Anderen, des Nächsten, ihn zu achten, ihn zu ehren, in Liebe Respekt vor ihm zu haben. Sehet: Ich habe euch allen den freien Willen gegeben und Ich taste den freien Willen nicht an. Er ist Mir heilig. Und so möchte Ich ein wenig an eurem Herzen schütteln und Ich komme heute mit einer Bitte zu euch: ihr sollt nur einmal nachdenken.

Sehet Meine Kinder: ihr kennt alle das Gleichnis vom verlorenen Sohn und Ich sagte „welch ein Jubel, kehrt dieser Sohn heim!“. In euren Herzen bin Ich willkommen, ihr liebt Mich. Doch wie steht es mit dem verlorenen Sohn bei euch, in euch? Wie steht ihr zu Sadhana? Dies ist Meine Frage. Es ist die Zeit der Veränderung und ihr werdet geprüft, ob ihr noch richtet, ob ihr noch urteilt. Denn sehet, ihr könnt nicht auf der einen Seite zu Mir kommen und sagen: „Vater, ich liebe Dich über alles, aber die da � die, hm � nein, sie ist nach wie vor böse.“ Und ihr wißt, was in der Welt darüber gesprochen wird. Nun frage Ich euch: wäre es dann nicht so, daß ihr in der einen Hand den Palmenzweig haltet und in der anderen den Stein? Es sind ernste Worte! Sehet: wie soll dieses Mein Kind begreifen, daß ihr ausgezogen seid, um Liebe zu werden, daß ihr Mich über alles liebt und daß die ersten nun anfangen, ihr Herz auf sie zu richten, auf sie und sie begreifen ganz langsam „Moment, da kann ich nicht richten, und da kann ich nicht urteilen“. Liebe ist Liebe und Liebe ist unteilbar. Das ist ein Grundsatz. Ich bin es, der die Herzen ihr zeigt. Ich zeige ihr, wie die Kinder in Liebe ihre Hände nach ihr ausstrecken, mit der Bitte und dem innigen Wunsch „kehre zu uns zurück, wir warten auf dich, denn wir sind ausgegangen, unserem Herrn und Vater und Gott  zu dienen und im gleichen Atemzuge, dich heimzuholen in Liebe. Wir gehen den Weg und reichen auch dir unser Herz, denn du gehörst zu uns und warst nie im Letzten von uns getrennt.“ Ja, seht Meine Kinder, das sind Worte aus der Tiefe, und sie erreichen euch. So lernt sie, daß ihr alle Liebe seid, und daß ihr voller Liebe da steht, die Arme ausgebreitet wie Ich, das verlorengegangene zu umarmen und heimzuholen in Liebe und Freude. 

Und so kommt sie zurück, in diesem Wissen, unendlich von allen Kindern, von allen Geschöpfen geliebt zu werden. Das ist ihre Brücke, es ist ihr Heimweg, den ihr baut in euren Herzen und mit euren Herzen durch Mich, euren Vater, in Christus, der Liebe, die Ich bin.

Ich segne euch

	Amen	[Il]

Öffnet eure Herzen weit! Ich, Jesus Christus, schenke euch das Licht der Liebe. Licht werde in euch, Licht in allem Sein, Liebe in allem Sein. Herzen der Liebe. So sendet diese Liebe hinaus, in den Schoß der Mutter Erde, auf daß diese Zeit zur Freude werde. Der Himmel senkt sich hernieder. Der Weg der Liebe zieht seine Bahn um diese Erde, damit Licht wird, das Urlicht senkt sich hinein. Die Zeitenwende ist da. Freut euch, denn der Samen, der gelegt worden ist, kommt zur Reife. Friede - Friede wird geredet in dieser Zeit. So ihr den Frieden in euren Herzen habt, wird Friede in allen sein. 

Verspürt ihr den Frieden in euch, so gebt ihn weiter. Die Zeit ist reif. Die Zeit der Liebe geht um diese Erde. Die Liebe führt euch heim in des Vaters Arme, die Er weit ausgebreitet hat, um euch, alle Seine Kinder, an Sein Herz zu drücken. 

Meine geliebten Geschwister, Friedensengel stehen bereit, jeden anzunehmen, der in Liebe heimkommen möchte. Viele gehen über diese Erde und warten nur darauf, daß sie Liebe bekommen. So liebt sie, alle - ganz gleich, woher sie kommen. Ihr werdet alle diese Liebe beweisen müssen, denn die Zeit der Liebe, der Nächstenliebe, kommt. Es werden viele vor eurer Türe stehen und bitten. So gebt im Namen des Vaters diese Liebe. Zeiten, die ihr in eurem menschlichen Sein noch nicht begreift, aber so ihr mit euren Herzen alles annehmt, so gebt diese Liebe weiter, dieses Verstehen. Bedenkt die Zeitenwende: durch das Einstrahlen der Urzentralsonne werden die Menschenherzen aufgerührt und vieles, was innen ganz tief verborgen ist, bricht empor. Nutzt diese Zeit des Verstehens, des Sichhingebens zum Händereichen und den anderen einhüllen in diese Liebe. Das Fest der Geburt begeht ihr. So wird das neue Zeitalter geboren. Die Geburt ist oft schmerzlich und oft ärmlich, aber sie wird strahlend: Licht und immer wieder Licht strömt in jedes einzelne Herz. Freut euch über die Geburt jedes einzelnen, über die Geburt im Geiste, die heim zum Vater führt. 

Heut sind ernste Worte gesprochen worden. So seht den Ernst dieser Zeit. Alles gehört zusammen: die Liebe, der Ernst und die Barmherzigkeit. Seid barmherzig und seid auch geduldig mit euren Nächsten, denn die Zeit, in die ihr eingeboren seid, ist ernst. So umfaßt der Liebestrom alles. Nehmt ihn auf und sendet ihn immer wieder hinaus. Nutzt die Zeit, die euch gegeben wird. Viele warten, daß ihnen gegeben wird. Laßt aus euren Herzen dieses Liebe-Licht strömen. (Pause)

Die Besinnung auf diese Liebekraft habt ihr verspürt. Schwingt euch alle ein in diese Liebekraft und seid gesegnet in dieser ernsten Zeit. 

	Amen	[Ed]

Friede sei mit euch! Ihr geliebten Geschwister, ich bin ein Engel vor dem Throne Gottes. Mein Name ist Gabriel und ich grüße euch aus den lichten Himmeln und überbringe euch Segenswünsche eurer Lieben aus der Heimat und zugleich rufe ich euch in eure Aufgabe, die ihr bei eurem Weggang hier in aller Feierlichkeit und im Namen des Allerhöchsten versprochen habt, in eurer Seele geheim aufbewahrt, mitzunehmen auf den Planeten, auf dem ihr derzeit inkarniert seid. 

Es ist nun die Zeit gekommen, in der jeder in sich nachspüren soll, welche Kräfte, aber auch welche Bürde er in dieses Dasein mitgebracht hat. Denn es erfolgt ein Weckruf über eure Ebene hinweg, der in jeder Seele Energien und Bewußtheit freisetzt, die bis dato nicht in euren Erkenntnisschatz gehörte. Ihr tragt den Frieden in euren Herzen. Ihr habt alle Kindschaftseigenschaften Gottes in euch. Ihr seid mit der Liebekraft unseres aller Herrn Jesus Christus ausgestattet. Ihr geht an Seiner Hand. Ihr dürft Ihn allezeit um Beistand bitten und die geistige Welt, wie ihr sie nennt, ist in Windeseile bei euch und tut ihres zum Gelingen eurer Werke mit dazu.

So zagt nicht, sondern geht in euch, erforscht euch, befragt euch selbst und hebt die Erkenntnis und zugleich die Kräfte, den großen Schatz, der in euch schlummert, und macht euch bereit für den „Ernstfall“, damit ihr zur rechten Zeit am rechten Ort gewappnet seid mit all den Kräften, die der Herr euch schenkt, auf daß ihr der Grundstein seid, der Fels, an den sich andere anklammern können, auf daß sie nicht hinweggespült werden von den Wogen der Veränderung, von Inszenarien, die das Aufkeimen eines neuen Zeitalters mit sich bringt. 

Ihr Geliebten: seid stark im Inneren. Macht euch eure Abkunft bewußt und dann haltet den Schild, der euch mitgegeben wurde, gegen die Wogen, gegen die Brandung, die nun allenthalben auf euch und auf viele eurer Mitgeschwister zufließen werden. Es wird ein Brandungsgetöse sein, ein Krachen, ein Flehen und Jammern, wie ihr es bisher noch nicht kanntet, aber dennoch bitte ich euch: seid ihr der Kraftquell, der Leuchtturm in stürmischer See, seid der Fels in der Brandung, verbindet euch mit euren Geschwistern, die zusammen mit euch im Auftrag stehen, damit sich eine Kette formiert gegen die anbrausenden Kräfte; damit das Licht Widerstandskraft hat gegen die dunklen Wellen, die gelegentlich haushoch über euch hinwegbrausen werden. 

In all dem, was ich euch geschildert habe, vergeßt jedoch nicht, daß euer Herz rein und sanft ist und in der demütigen und sich aufopfernden Liebe handelt. Nie seid ihr aufgerufen, ein anderes Geschwister zu schädigen, ihm Leid anzutun, es herabzuwürdigen oder es gar zu zerstören. Denn dies ist nicht die Absicht vom Vater, der alles ins Sein gerufen hat, sondern sein starker Arm will durch euch wirken und sichtbar werden lassen, daß Er die allbarmherzige Liebe ist, daß Er vergibt und verzeiht, auch dort, wo Menschen nach ihrem Gefühl unbarmherzig sein würden, nach ihrem Gefühl von Gerechtigkeit Härte und große Strafe fordern würden.

Bitte vergeßt nicht, auch mein Auftrag ist, in der Barmherzigkeit zu schwingen, und alle die Vorgänge, die in den Auseinandersetzungen geschehen, zusammen mit der Liebe, mit dem Licht und der Geduld zu ergänzen und stets einzuhüllen in den Mantel, den der Vater aus Seinem Erbarmen über alles legen möchte. Er ist ein gütiger Vater und Er liebt alle Seine Kinder, auch wenn sie sich gegen Seine Gesetzt gestellt haben. Jeder bekommt seine „Chance“, so würdet ihr sagen, auch wenn manches vielleicht nachgebessert werden muß, um euren Sprachschatz anzuwenden, um vielleicht einen Umweg zu gehen oder einen Lernweg, der vielleicht ein wenig länger dauert als es der eure war. Aber bitte blickt nicht auf die herab, die anders als ihr ihren Weg zurück zum Vater bahnen und dabei vielleicht von der Dunkelheit beeinflußt wurden, sondern schenkt auch ihnen die Liebe und das Licht, welche ihr allen euren Nächsten zuteil lassen werden sollt, denn dadurch zeichnet sich ein Lichtträger aus, daß er sich neigt, wenn er geschlagen wird, wenn er gedemütigt wird, wenn er zurücktreten muß vor dem Willen, der Macht und Kraft eines anderen. 

Blickt auf das Vorbild, welches euch unser Herr Jesus Christus hier auf Erden vorgelebt hat und versucht, so gut ihr es vermögt in Seine Fußstapfen zu treten, damit auch durch euch wiederholt und erneuert die barmherzige Liebe den Sieg davonträgt und sich nicht auf das Spiel einläßt, welches von der Gegenseite gespielt wird, und welches euch hineinziehen will in irgendwelche Machenschaften, in die Spiele des Irdischen, des Dunklen und von Gott  abgekehrten. Geht tapfer euren Weg, so bitte ich, angefüllt mit der Liebe-Kraft, die euer Herz, eure Seele und euren Geist allzeit stärkt. Bittet die himmlischen Helfer herbei, die für euch in bestimmten Situationen kleine oder auch größere Aufträge gern erfüllen wollen. Haltet stets in eurem Herzen den Kontakt zur Liebe des Vaters aufrecht und damit über die Brücke, die unser Herr Jesus Christus ist, zum Vater selbst. Denn Er ist es, der die Fäden zieht, Er ist es, der hinter allem steht. Ihm, und Ihm allein, sind wir als Seine Helfer Rechenschaft schuldig und vor Ihm neigen wir uns in Dankbarkeit. 

Auch euch bitten wir, in alldem, was um euch herum einmal sein wird, den Dank an den Vater nicht zu vergessen, sich mit all den Seinen im Geiste verbunden zu wissen, die Herzen zu erheben allezeit, Ihn zu loben und zu preisen, auch dann, wenn auf euch großer Druck lastet, oder wenn ihr durch Täler des Schmerzes und des Jammers zu gehen habt. Ihr tragt den geistigen Kern, der euch vom Vater geschenkt ist, in euch. Laßt ihn aufblühen, gießt ihn, laßt ihn wachsen in der Sonne der Liebe, die euch allzeit unser Herr Jesus Christus ist, dann wird daraus eine starke Pflanze, die hier auf dieser Ebene tiefverwurzelt ist, die aber über ihren Stamm, ihr Blätter, ihr Laubdach, hineinreicht in höhere Gefilde, von wo aus ihr mit der Licht- und Liebesonne allzeit beschienen seid, die der Vater an Seinem ewigen Firmament leuchten läßt. 

Geliebte Geschwister, bitte versteht, daß ich, in all der Besinnlichkeit und in all der stillen Einkehr, diese strengen Worte an euch richten mußte. Sie sind gedacht, um euch langfristig vorzubereiten und euch sanft hinzuführen, aber dennoch klar und unmißverständlich euch aufzuzeigen, was euch und eurer Ebene bevorsteht. So verzeiht mir, wenn ich vielleicht manches Herz etwas beschwert habe. Dies war nicht mein eigentliches Anliegen, sondern ich wollte euch Klarheit und Transparenz übermitteln; den Klarblick und die geistige Vorwegnahme, die euch im richtigen Augenblick Kraft geben wird, alle die Ereignisse, die um euch geschehen, in der richtigen Weise zu deuten und zu verstehen, damit ihr das, was auf euch zukommt zu überwinden lernt mittels all der göttlichen Kräfte, die allezeit bei euch sind.

So grüße ich euch in dieser vorweihnachtlichen Zeit aus der Güte und Allbarmherzigkeit unseres himmlischen Vaters und überbringe euch Seinen Frieden, Seinen Segen, Seine Kraft und Sein Liebe-Licht, auch im Namen Seines Sohnes. Habt Dank ihr Lieben, für euer bisheriges Streben, für all das, was zum guten Gelingen - wie sagt: eurer Inkarnation - schon selbst beigetragen habt, und dankt auch ihr gelegentlich für das, was euch zureicht wurde aus dem Geiste, für all die Kräfte und Schicksalswege, die in euch gelangten oder die ihr gehen durftet. 

So erfüllt uns Dankbarkeit und unser Herz ist übervoll und es verbindet sich mit den wunderbaren Schwingungen, die aus der Harmonie und dem Gefühl der Gottverbindung sich herleiten, die unsere Seele stärken und Freude in uns hervorbringen, wenn wir uns im Inneren erheben und zusammen mit den himmlischen Heerscharen unseren Dank in eine Melodie, in ein Singen und in ein Beten überleiten zum Lobe unseres aller Vater, der im Himmel ist. Sein Wille ist es, der durch alles webt, Seine Güte ist es, die alles trägt, Sein Schutz und Segen sind es, die alles umfangen und Seine Liebekraft ist es, die euch stärkt.

So grüße ich euch im Namen des göttlichen Friedens, des Liebe-Lichtes und der himmlischen Segenskraft.

	Amen	[Lo]

Es ist ein Singen und ein Klingen in den Wäldern und Fluren und wir, eure Mitgeschwister aus der Tierwelt, empfinden diese besondere Zeit, die uns in diesen Tagen mit einer hohen Schwingung erreicht. Manches ist anders als wir es gewohnt sind und wir sind dankbar, daß wir dies von euch, ihr lieben Menschengeschwister, wahrnehmen dürfen. Denn seid versichert, ihr Lieben, wir sind euch im Geiste engstens verbunden und wir danken euch für all die guten Wünsche, die Sorgen und Gedanken sowie Gebete, die ihr auch für uns, die Kreatur, aussendet und übrig habt.

Dank sei euch, ihr lieben Geschwister, für all die geistigen Gaben, die wir von euch und von vielen anderen, die ihr Leben und Streben dem Schutz wilder Tiere gewidmet haben, empfangen dürfen. Dank sei unserem Schöpfer, daß wir auf die unbewußte Art teilhaben an dem, was eure Entwicklung zu uns weiterreicht, auf daß wir gestärkt werden, auf daß bei uns Anstöße erfolgen, damit manches, so würdet ihr sagen, zum Guten hingelenkt, zum Friedvollen kommt, angereichert durch euer Liebe-Wollen, durch euer Verströmen im Geiste des Alleinen, Seines Segens, Seiner Liebe-Kraft, Seines Heils und der tätigen Umsetzung, der Schwingung der Liebe in die Sichtbarkeit.

Wie ihr wißt, sind in eurem Lande manch gute Gedanken in den letzten Jahrzehnten zum Wohle eurer Umwelt gedacht und angeschoben worden. All dies wird euch der Vater danken, denn in Seinem ewigen Plan geht nichts verloren, was aus der Liebe-Schwingung heraus für andere getan wurde. So seid euch gewiß, daß ihr und wir von Seiner Hand geleitet, von Seiner Liebe durchdrungen, getragen und behütet sind. Leider gibt es Strömungen, die diesen gesetzten Gedanken des Wohlwollens und der Mitgeschwisterlichkeit zuwiderlaufen. Auch dieses wird einmünden auf den Bahnen des gerechten Ausgleichs in eine Art Wiederkehr zu einer anderen Zeit an einem anderen Ort. Dafür bitten wir euch, die ihr eure Herzen dem All-Liebestrom schon soweit geöffnet habt, bittet für diese Zeit, damit manches aufgehoben und abgebogen werden kann, aus der Güte unseres Allvaters und Seines Sohnes Jesus Christus. 

Bitte vergeßt nicht, daß er es war, als Er über diese Erde ging, der sich hin und wieder den Tieren zuwandte, weil in ihnen kein Falsch war. Er hat sich durch Seine Liebe-Tat auch für uns geopfert und uns die Brücke gebaut, dorthin wo das Wohl und die göttliche Erhabenheit uns eines Tages umfangen werden, in einer anderen Daseinsform, als ihr es seid, aber dennoch getragen von der liebenden Hand des Allschöpfers. So danke ich euch, ihr lieben Geschwister, für euer Gehör. Ich grüße euch mit dankbarem Herzen im Auftrag meiner Geschwister und neige mich vor der Urkraft, die alles in Güte und Barmherzigkeit im Gleichgewicht hält. Dank sei unserem Schöpfer und Friede allen Seinen Geschöpfen. Ich grüße euch in Liebe und Licht als ein jüngeres Geschwister.

	Amen	[Lo]

In dieser hohen Schwingung, meine Lieben, Ich Jesus Christus, bringe euch das Mahl der Himmel. Haltet euch Hände auf. Ich lege Meine Hand auf jeden einzelnen in eurer Runde. Engel sind mit herabgestiegen, um euch das Mahl der Himmel zu reichen. So nehmt das Brot der Himmel, labt euch daran. Die Engel reichen euch das Wasser des Lebens. Trinkt daraus, labt euch. Jedem einzelnen von euch geben Ich den Segen der Himmel, den Segen des Vaters. Haltet ihn in euren Herzen. Die Engel stimmen das Loblied der Himmel an: Ehre sei dem Vater. Sie neigen sich vor Gott , unserem himmlischen Vater. So neigt auch ihr euer Haupt vor dem Vater, vor Seiner Liebe-Kraft. 

	Liebe sei in euren Herzen, Licht sei in euren Herzen.

	Frieden!

	Amen	[Ed
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